Schüler schlüpfen in die Rolle von Abgeordneten

Aktionstag zur Europapolitik am Rudolf-Rempel-Berufskolleg

VON THOMAS KOPSIEKER

Brackwede . Am 1. Januar hat Deutschland für sechs Monate die Ratspräsidentschaft in der Europäischen Union übernommen. Aus diesem Anlass gab es gestern am Rudolf-Rempel-Berufskolleg (RRB) einen Aktionstag zur Europapolitik. Ein parlamentarisches Rollenspiel stand dabei ebenso auf der Tagesordnung wie eine Fragestunde mit dem prominenten Europaabgeordneten Elmar Brok.

Veranstaltet wurde der Aktionstag im Rahmen der Reihe „Jugend schult Jugend“ des Vereins Bürger Europas. Dieser hatte das RRB als einen von 80 Veranstaltungsorten im gesamten Bundesgebiet ausgewählt. Im Mittelpunkt stand das Rollenspiel „Europa in Deiner Stadt“.
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Hierfür schlüpften 50 Schülerinnen und Schüler der Oberstufe in die Rolle von Abgeordneten eines Stadtparlaments. Aufgeteilt in die drei Fraktionen „Blau“, „Orange“ und „Grün“, widmeten sie sich einer Aufgabe, die bislang in kaum einer deutschen Kommune angegangen wurde: den Europäischen Pakt für die Jugend vor Ort umzusetzen.

Der Europäische Jugendpakt wurde von den EU-Staats- und Regierungschefs im März 2005 vereinbart. Damit wird das Potenzial und die Einbeziehung der Jugendlichen in Gesellschaft und Arbeitsleben für das Wachstum in Europa anerkannt.

Der Pakt hat das Ziel, die Ausbildung, die Weiterbildung, die Mobilität, die berufliche Integration, die soziale Einbeziehung sowie die Vereinbarkeit von Familie und Berufsleben junger Europäer zu verbessern.

Bei dem Rollenspiel, für das der Klassen-Großraum 451/452 in einen Rathaussaal verwandelt wurde, ging es dann auch tatsächlich zu wie im richtigen politischen Leben. Koalitionen wurden gebildet, Kompromisse geschlossen und wieder verworfen. Während einige Schüler sich als regelrechte Politprofis profilierten, übernahmen andere lieber die Rolle des stillen Hinterbänklers.

Debattiert wurde über einen Beschlussvorschlag der Fraktion „Blau“. Dieser beinhaltete ein Aktionsprogramm 2007/2010 zur kommunalen Umsetzung des Europäischen Paktes für die Jugend.

Unter der Überschrift „Mehr Chancen für die Jugend in Bielefeld“ wurden Aktionen zu folgenden Themenbereichen vorgeschlagen und diskutiert: „Beschäftigung, Integration, sozialer Aufstieg“, „Allgemeine und berufliche Bildung, Mobilität“, „Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben“ sowie „Stärkung des gesellschaftlichen Engagements von Jugendlichen: Aktive Bürgerschaft von Jugendlichen“.

Nach angeregten, von viel Sachkenntnis geprägten Diskussionen wurde im Plenum abgestimmt. Das Ergebnis: Die Beschlussvorlage wurde mit 25 zu 15 Stimmen angenommen.

Geleitet wurde die Debatte von der 24-jährigen Hanna Volkmann aus Vlotho. Die Vertreterin von „Jugend schult Europa“ zeigte sich sichtlich angetan von den Schülerinnen und Schülern des RRB. „Sie waren ausgezeichnet vorbereitet und haben sehr engagiert mitgemacht“, lobte sie.

Gerne etwas länger mitgemacht hätte auch der Europaparlamentarier Elmar Brok. Von einer Grippe sichtlich angeschlagen und zudem unter mächtigem Termindruck stehend, musste er sein Gastspiel beim Aktionstag am RRB zeitlich limitieren.

Dennoch ließ Brok es sich nicht nehmen, den Jugendlichen eine Einführung in die Europäische Jugendpolitik zu geben und sich anschließend ihren Fragen zu stellen.
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